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Der Grube-Kran am Neuen Hafen wird von „Das letzte Kleinod“ beleuchtet. Foto ls

Bremerhaven (ler). „Achtung
Kranbetrieb! Unbefugtes Be-
treten des Betriebsgeländes
verboten“, mahnt ein Schild
am Kai des Neuen Hafens.
Am Freitagabend war diese
Warnung außer Kraft ge-
setzt, denn die Künstler-
gruppe „Das letzte Kleinod“
illuminierte an der Ecke
Schleusen-/Barkhausenstra-
ße den alten Grube-Kran.

„Wir beleuchten die Ge-
schichte“, erklärte Regisseur
Jens-Erwin Siemssen, der
sich mit der Inszenierung un-
gewöhnlicher Orte einen Na-
men gemacht hat. „Und die-
ser Kran ist ein Relikt, ein
echter Industriedinosaurier“,
ergänzte seine Partnerin Ju-
liane Lenssen. Ins Gespräch
gekommen war der Kran bei

der Architektur-Ausstellung
„Böse Orte und Oasen“. Eine
„nutzlose Schabrake“ mein-
ten die einen, „unbedingt zu
erhalten“ die anderen. Jetzt
schaltete sich die Künstler-
gruppe in die Diskussion ein
und rückte den Kran, der
noch bis Mitte des Jahres für
die Arbeit auf dem Gelände
gebraucht wird, ins rechte
Licht.

Eine Aufgabe, die dem
„Kleinod-Zivi“ Thimo Kort-
mann zugefallen war, der bei
der Gruppe sein Freiwilliges
Soziales Jahr Kultur absol-
viert. Die Verhandlungen mit
der Firma Grube hatten sich
als einfach erwiesen: „Kön-
nen Sie machen, solange sie
nicht runterfallen“, so der
Chef mit Seestadt-Charme.
Mit Industriedenkmälern

kennt sich Thimo Kortmann
aus Dortmunder aus, dem-
entsprechend beeindruckend
war seine Arbeit am Neuen
Hafen ausgefallen. Der Gru-
be-Kran strahlte und stand
weithin sichtbar als Zeichen
einer vergangenen Ära. Der
Sand zu seinen stählernen
Füßen leuchtete in verschie-
denen Farben auf.

Auf der anderen Seite des
Hafenbeckens hatten sich et-
liche Zuschauer versammelt
und betrachteten die ruhigen
Lichtwechsel. Immer wieder
ging der Blick auch in Rich-
tung Havenwelten, und man
war sich hier schnell einig,
dass gerade der Kontrast von
Neu und Alt Potenziale birgt,
die sich die Bremerhavener
Politik nicht leichtfertig ent-
gehen lassen dürfe.

Strahlendes Industrie-Relikt – „Wir beleuchten die Geschichte“

Kleinod macht Kran
zur Kunst

eute heißt es in
der Gospel-

Church in der Pauluskir-
che wieder: Mitsingen
statt Zuhören. 25 Sänge-
rinnen und Sänger sin-
gen schwungvolle Lieder
und animieren die Besu-
cher zum Mitmachen.
Die Pauluskirche ist ab
17 Uhr geöffnet. Um 18
Uhr beginnt der eigentli-
che Gottesdienst.

ie Bremerhavener
Theatergruppe In-

stant Impro ist am Frei-
tag, 26. März, im Kultur-
hof Heyerhöfen in Be-
verstedt zu Gast. Das
Theater auf Zuruf be-
ginnt um 20 Uhr. Karten
und Infos unter !
0 47 47/10 14.

as Vokalensemble
Harmonie ist am

Freitag, 26. März, ab 20
Uhr in Thieles Garten in
Bremerhaven zu erle-
ben. Die sechs Musiker
aus St. Petersburg unter-
hält die Gäste mit russi-
scher geistlicher und
weltlicher Chormusik.

bergänge ist der Ti-
tel der neuen Aus-

stellung mit Werken der
Bremerhavener Photo-
gruppe 2002, die derzeit
in der Volkshochschule
des Landkreises in Lan-
gen zu sehen ist.

it „The Art of the
Duo“ haben der

Gitarrist Jörg Seidel und
der Pianist Joe Dinkel-
bach ihr Konzert über-
schrieben, für das sie am
Sonnabend, 27. März,
um 19 Uhr in den Saal
der Burg Bad Bederkesa
kommen. Die Gäste er-
wartet die markante Ge-
sangsstimme und eine
groovende Rhythmusgi-
tarre von Jörg Seidel so-
wie das swingende Pia-
no von Joe Dinkelbach.
Karten und Informatio-
nen unter !
0 47 45/73 02.
www.burg-
bederkesa.de.
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Kurz & knapp

Bremerhaven (sj). Die Swing-
und Jazznacht im Schaufens-
ter Fischereihafen feiert Ju-
biläum. Am Gründonners-
tag, 1. April, findet das von
der „Jazzinitiative upstairs“
organisierte Treffen der
Jazzszene bereits zum 25.
Mal statt. Das Sonntagsjour-
nal präsentiert die Veran-
staltung.

Der abwechslungsreiche
beginnt Abend bereits um 18
Uhr. Das musikalische Kalei-
doskop der Musiknacht
reicht von Blues und Skiffle,
über Hot Jazz und Big-Band-
Swing bis zu Boogie Woogie
und Funk Jazz. Zehn Spit-
zenbands spielen auf fünf
Bühnen.

Und natürlich haben sich
die Macher für das Programm
der Jubiläumsausgabe einige
besonders erlesene musikali-
sche Gäste eingeladen. Noch
nie waren soviel Musiker mit
bekannten Namen an einem
Abend im Schaufenster Fi-
schereihafen zu sehen.

Besonders stolz sind die
Organisatoren auf die Zusage
von Frank Delle, denn der
gebürtige Bremerhavener ist
in seiner Heimatstadt nur sel-
ten zu hören. Seit 2001 ge-
hört er als festes Mitglied der
NDR-Bigband an. In der
Fachszene ist er seit Jahren
als einer der besten Saxofo-
nisten bekannt. Seine Zu-
sammenarbeit mit Musikern
wie Ed Kröger, Sigi Busch
und Ulli Beckerhoff führte
schon 1986 zu einem Stipen-
dium am „Mac Phail Centre
for the Arts“ in Minneapolis/
USA.

Ab 1992 studierte er dann
in Hamburg. Seitdem spielte
er als Sideman bei vielen Pro-
jekten und Konzerten, unter
anderem mit Clark Terry, Ing-
rid Jensen, Kenny Wheeler,

Inga Rumpf, Al Jarreau und
Maria Schneider.

In der Swing- und Jazz-
nacht tritt er mit der Lutz
„Hammond“ Krajenski
Group auf, die hochkarätig
besetzt ist. Der Tastenvirituo-
se aus Hannover feiert der-
zeit Erfolge in der Band von
Roger Cicero. Mit Krajenski
steht Delle besonders gern
auf der Bühne. Denn der
Ausnahmemusiker sorgt mit
dem röhrenden Klang der
Hammondorgel für den typi-
schen bluesig-souligen Klang
der Band. Frank Delle spielt
dazu sein Saxofon ausdrucks-
stark und voller Emotionen,
sorgt mit powernden Swing-
oder Latin- und Funk-
Grooves für musikalische
Hochspannung.

Christian Schönfeld legt als

Drummer den rhythmischen
Untergrund für die Solisten.
Das Quartett wird vervoll-
ständigt durch die Gitarristin
Sandra Hempel. Sie gilt zur-
zeit als „die“ deutsche Jazzgi-
tarristin. Kurz nach 20 Uhr
geht es in der „Takelage“ los.

Leidenschaft für Swing

Der zweite Stargast der Ju-
biläumsnacht spielt Trompe-
te. Er kommt aus Hamburg
und begeistert seit mehr als
50 Jahren die Jazzfreunde mit
seinem Spiel. Abbi Hübner
gilt seit vielen Jahren als „die
dominierende Persönlichkeit
der Hamburger Jazzszene“.

Nach Bremerhaven kommt
er mit den Hot Swingsters.
Denn während seine Band
Low Down Wizzards mit

klassischem Hot Jazz brillie-
ren, sind die Hot Swingsters
jener Teil der Band, die Abbis
Leidenschaft für den Combo-
Swing der 30er Jahre teilt.
Am Klavier sitzt in der Jubilä-
umsnacht aber ein Einheimi-
scher: Jan-Hendrik Ehlers.
Durch seine guten Kontakte
konnte er Abbi Hübner für
den Auftritt in Bremerhaven
begeistern. Gegen 22 Uhr
übernimmt „The Old Man
With A Horn“ das Komman-
do auf der Bühne im Café
Brüser.

Zuvor ist noch ein weiterer
Spitzenpianist zu hören. Jo
Dinkelbach verstärkt am
Gründonnerstag die Wil-
helmshaven Big Band. Seit
frühster Jugend sitzt er am
Klavier und studierte dann
am Hilversum Conservatori-
um in den Niederlanden. Es
folgten Auftritte unter ande-
rem mit John Aebercrombie,
Charly Mariano, Bill Ramsey,
Inga Rumpf, Siliva Droste
und Ron Williams. Als Sän-
gerin ist übrigens seine Frau
Britta Dinkelbach mit dabei.

Und noch ein Name fällt in
der Interpretenliste auf. Als
Gitarrist in vielen bekannten
Rockbands wie zum Beispiel
Wolfmond ist George Meier
weit über Bremerhaven hi-
naus bekannt geworden.
Beim Jubiläumskonzert spielt
er im „Reinhard’s“ mit Mar-
cus Paquet & The Boogie
Company

Karten für die Veranstal-
tung sind im NZ-Ticket-Shop
in der „Oberen Bürger“ !
04 71/59 74 55, und an der
Theaterkasse im Forum
Fischbahnhof, !
04 71/93 23 30, erhältlich.

Das Sonntagsjournal prä-
sentiert die 25. Swing- und
Jazznacht. Am kommenden
Sonntag lesen Sie die Vorstel-
lung aller Bands.

Jubiläumsprogramm der Swing- und Jazznacht mit erlesenen musikalischen Gästen

Livemusik zum Satthören

Der Bremerhavener Frank
Delle kommt zur Swing- und
Jazznacht wieder einmal in
die Seestadt.

Lutz „Hammond“ Krajenski
spielt zusammen mit Delle
am Gründonnerstag in der
„Takelage“.

Bremerhaven (ler). Volontär
beim Sonntagsjournal, Jour-
nalist für „Die Zeit“ und die
„Frankfurter Rundschau“,
gefragter Drehbuchautor
und Erfinder der Tatort-Figur
Borowski – Markus Stromie-
dels Handwerk ist das
Schreiben. Im gut besuchten
Verhandlungssaal des Amts-
gerichts stellte der gebürtige
Bremerhavener auf Einla-
dung des Friedrich-Böde-
cker-Kreises seinen zweiten
Roman vor und gestattete
dabei auch interessante Ein-
blicke in seine Werkstatt.

Stromiedel begann mit dem
Prolog zu „Feuertaufe“
(Knaur): Aus der Perspektive
eines neunjährigen Jungen
wird der Brandanschlag auf
ein Kreuzberger Mietshaus
geschildert, Yarik kämpft sich
verzweifelt den Weg aus dem
Keller frei und überlebt. „Er
setzte sich, schlang die Arme
um seine Beine und begann
leise zu singen, seinen Körper
im Takt der Melodie wiegend,
den Blick starr auf das bren-
nende Haus gerichtet.“ Star-
ker Tobak, wie der Autor
selbst eingestand. „Wie
kannst du so etwas schrei-
ben?“, fragte er rhetorisch
und gab postwendend die
Antwort: „Es ist ein Haken,
der die Leser emotional ins
Buch ziehen soll.“

Der zweite Haken ist die
sympathische Hauptfigur.

Der schon aus dem Vorgän-
ger „Zwillingsspiel“ bekannte
Kommissar Paul Selig über-
nimmt die Ermittlungen,
stößt auf verschwörerische
Machenschaften im Innenmi-
nisterium und wird durch die
Manipulation von Daten
selbst zum Gejagten. Stro-
miedel stellte seinen zögerli-
chen Protagonisten als Anti-
Helden vor, ließ ihn zunächst
unfreiwillig in eine verbotene
Demonstration geraten, zeig-
te ihn dann gemeinsam mit
seinem Sohn kurz vor dem
SEK-Sturm auf sein Haus.

Dass „Feuertaufe“ ein Po-
lit-Thriller ist, der sich kri-
tisch mit Terrorangst, Daten-
sicherheit und Überwa-
chungsstaat auseinander
setzt, belegten die weiteren
Ausschnitte, die an diesem
Abend ausgewählt wurden.
Stromiedel bezog aber auch
mit seinen die Lesung beglei-
tenden Kommentaren deut-
lich Stellung: Obwohl die
Handlung in der nahen Zu-
kunft angesiedelt ist, hat die
Wirklichkeit einige seiner Be-
fürchtungen längst eingeholt.
Krimiunterhaltung mit gesell-
schaftlichem Tiefgang – und
dass der Autor Spannung
aufbauen kann, bewies er
noch einmal mit seinen
Schlusssätzen: „Was tust du
da? Noch bevor sie antwor-
ten konnte, erlosch im gan-
zen Haus das Licht.“ Was soll
man sagen: Die Haken saßen.

Polit-Thriller im
Amtsgericht
Markus Stromiedel liest aus „Feuertaufe“

Markus Stromiedel fesselte das Publikum im Bremerhavener
Amtsgericht. Foto: asc

Beverstedt. Im vergangenen
Jahr nahm der Kirchenposau-
nenchor Beverstedt/Weser-
münde Süd an einem Posau-
nenchorseminar in Litauen
teil. Vom 23. bis 30. März er-
wartet der Chor nun den Po-
saunenchor der evangeli-
schen Kirche Klaipeda mit 33

Musikern zum Gegenbesuch
in Beverstedt. Live zu erleben
sind die Gäste zusammen mit
dem Beverstedter Kirchen-
chor sowie dem Posaunen-
chor am Freitag, 26. März, ab
19.30 Uhr in der Fabian- und
Sebastian Kirche in Bever-
stedt.

Gäste aus Litauen
musizieren in Beverstedt

Ab Dienstag ist der Posaunenchor aus Klaipeda in Beverstedt
zu Gast.

Bremerhaven. Für die Pro-
duktion „Die heilige Johanna
der Schlachthöfe“ sucht das
Stadttheater noch männliche
Statisten im Alter von 18 bis
50 Jahren. Premiere feiert das
Brecht-Stück am 24. April.
Interessenten können sich
unter ! 04 71/48 20 62 45
informieren.

Theater sucht
Statisten

Spaden (bhi). Am kommen-
den Sonnabend, 27. März,
steht wieder „Tribute to
Rock“ in der Gaststätte „Die
Linde“ in Spaden auf dem
Programm. Nach einem Jahr
Auszeit findet die Veranstal-
tung mit reichlich Livemusik
zu Ehren des Rock bereits
zum sechsten Mal statt: Und
diesmal darf sich das Publi-
kum neben den drei Bands
auf weitere Highlights freuen.

Eine „Happy Hour“ läutet
ab dem Einlass um 19 Uhr
die „Metal-Rock-Night“ ein.
Um 20 Uhr folgt der Start-
schuss für die erste Band: Hi-
Ro bietet den Zuhörern eine
musikalisch überraschende
Stil-Kombination, denn die
fünf Musiker aus Hamburg
lassen in ihren Songs
HipHop und Rock zusam-
mentreffen. Mit härteren
Klängen steht Pandoras
Child als zweiter Akt auf der

Bühne. Die fünfköpfige Me-
tal-Band aus dem Cuxland,
die 2004 das erste „Tribute to
Rock“-Konzert ins Leben ge-
rufen hat, dürfte so manchen
noch als Liquid Fire bekannt
sein. Mit dabei haben sie ihre
erste Single-CD „Voices of
the fallen“, die erstmals an
diesem Abend erhältlich sein
wird. Ebenfalls aus dem Cux-
land stammen die fünf Jungs
von Wichita Falls. Sie bieten
Metal von „Old school“ bis
Modern mit einem enorm
druckvollen Sound und ha-
ben im vergangenen Jahr ihr
Debütalbum „Landfall“ he-
rausgebracht.

Nach den drei Live-Acts
geht es mit einer „After-
Show-Party“ und einem „Air-
Guitar-Contest“, für alle mu-
tigen Freunde von Gitarren-
soli, weiter. Karten gibt es
nur an der Abendkasse. Info:
www.tribute-to-rock.de.

In Spaden wird
wieder gerockt

Auch die Band Pandoras Child steht bei „Tribute to Rock“
wieder auf der Bühne.

Bremerhaven. Im Bremerha-
vener Lehe-Treff heißt es am
Freitag, 26. März, wieder:
„Keep on rockin’“. Drei
Bands gehen ab 20 Uhr an
den Start. Dabei sind: Bad
Man Dead mit einem Mix aus
Punk, Hardcore, Ska und
Metal; Chokingonandy mit
harten Sounds auf der E-Gi-
tarre und Drums aus dem
Computer sowie Psycodia mit
kontroversen deutschen Tex-
ten und mitreißendem Metal-
Sound.

Keep on rockin’
Bremerhaven. „Little Stories
– Kleine Geschichten“ aus
Geestemünde werden heute
von 11 bis 17 Uhr im Apollo-
Kino (Georgstraße) gezeigt.
Vier Menschen aus dem
Stadtteil erzählen in den Epi-
soden „Die roten Schuhe“,
„Notfall“, „Celtic Dance“ und
„Das Bild“ ihre eigene Ge-
schichte. Gedreht wurde der
Streifen von Dokumentarfil-
mer Reinhard Büsching. Der
Eintritt ist frei, es herrscht
durchgehender Einlass.

Little Stories


